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Erreichbarkeit 
Telefon	 09407/309-0

Telefax	 09407/309-160

E-Mail	 Gemeinde.Wenzenbach@wenzenbach.de

Internet:	 www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten
Montag	 08.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 	 08.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch	 ganztägig geschlossen

Donnerstag 	 08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

Freitag	 08.00 bis 12.00 Uhr

Postadresse
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag	 09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag	 14.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag	 09.00 bis 12.00 Uhr 
und 	 14.00 bis 18.00 Uhr

Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr

Redaktionsschluss
für die Juni-Ausgabe ist
Mittwoch, 22. Juni 2016, 9.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)
Telefon: 116 117
Rettungsdienst Telefon: 112

Informationen der Gemeindeverwaltung

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

Nachrichten aus der Schule

Kirchliche Nachrichten

Vereine und Verbände
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Informationen der Gemeindeverwaltung

Einweihung Boule Bahn

Foto: Ralf Strasser

„Wenn Regensburg die nördlichste Stadt Italiens ist, dann sind 
wir die östlichste Gemeinde Frankreichs“, so scherzte Bürger-
meister Sebastian Koch bei der Einweihung der Boulebahn am 
Wenzenbacher Dorfweiher.
Die Bahn entstand auf Initiative des SV Wenzenbachs hin und 
wurde mit 2.500,00 EUR von der Raiffeisenbank Regensburg-
Wenzenbach gesponsert. Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
können sich zum Ausprobieren dieser französischen Variante 
des Stockschießens eine Boule-Ausrüstung in der Gemeinde-
bücherei oder im SVW-Sportheim ausleihen.

Hier die Regeln:

Bürgersprechstunde
Haben Sie ein Anliegen, Wünsche oder Sorgen, welche Sie mit 
unserem Bürgermeister Herrn Sebastian Koch gerne persön-
lich besprechen würden?
Dann kommen Sie doch einfach in die nächste offene Bürger-
sprechstunde am
Dienstag, den 07.06.2016 zwischen 16.30 - 18.00 Uhr in das 
Rathaus Wenzenbach.

Fundsachen von 16.04.2016 bis 15.05.2016
- Einzelner Handschuh
- Sonnenbrille
- 2 x Schlüsselbund

Entsorgungstermine Juni 2016
Restmüll: 	 Donnerstag, 02.06.
	 Donnerstag, 16.06.

Papiertonne:	 P1 = Dienstag, 28.06.
	 P2 = Mittwoch, 29.06.

Restmüll: 	 ganz Wenzenbach
Papiertonne:	 P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
	 P2: Fußenberg, Grünthal, Irlbach,

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag,..........................................................09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag.......................................................14:00 - 18:00 Uhr
Samstag...........................................................09:00 - 14:00 Uhr

Spielablauf und Regeln beim

VOR DEM SPIEL

Vor Beginn des ersten Durchgangs wird aus-
gelost, welche Mannschaft das Ziel (eine 
kleine Holzkugel von 25–35 mm Durchmesser)
zuerst werfen darf. Mannschft Blau gewinnt 
in unserem Beispiel das Los.

SPIELBEGINN

Ein Spieler von Blau zeichnet einen Kreis auf
den Boden (35-50 cm Durchmesser) aus

dem das Ziel auf eine Entfernung von 6-10
m geworfen wird. 

Beim Wurf des Ziels
und beim Wurf der

Kugel müssen die
Füße des Spielers

innerhalb des 
Kreises sein und

Bodenkontakt behalten, 
bis die gespielte Kugel den Boden berührt.

DIE  ERSTE KUGEL

Mannschaft Blau wirft nun eine erste Kugel,
dem Ziel so nahe wie möglich.

Dann kommt der erste Spieler der Mannschaft
Rot dran und versucht es besser zu machen.
Das kann auf zwei Arten geschehen, entweder
durch

LEGEN 

Er versucht seine Kugel näher an die Zielkugel
zu legen wie sein Gegner – oder durch

SCHIE SSEN 

Mit einem gezielten Wurf entfernt er die 
gegnerische Kugel.

WENN E S GELINGT

Ist wieder ein Spieler von Blau dran.

WENN E S NICHT GELINGT

müssen die Spieler von Rot so lange spielen,
bis sie eine Kugel besser platziert haben oder
bis sie keine Kugeln mehr haben. 

Wenn eine Mannschaft keine Kugeln mehr hat,
spielt die andere Mannschaft auch alle noch
verbleibenden Kugeln.

DA S ENDE EINER AUFNAHME

Eine Mannschaft erhält so viele Punkte wie sie
Kugeln hat, die näher an der Zielkugel liegen
als die beste Kugel des Gegners (min. 1 Punkt,
max. 6 Punkte). 

Sie zeichnet wieder einen Kreis auf den Boden
und wirft die Zielkugel für die nächste
Aufnahme.

DIE  PUNKTEWERTUNG

Jede Kugel einer Mannschaft, die dem Ziel
näher liegt als die Bestplazierte des Gegners
zählt einen Punkt.

In einem Durchgang wird also mindestens 1
Punkt vergeben (wenn bereits die zweitnächste
Kugel die eines Gegners ist) und im Extremfall 

gibt es 6 Punkte, wenn eben 
alle Kugeln besser plat-
ziert sind als die beste 

des Gegners. In unserem 
Beispiel hat Blau 3 Punte gemacht.

DER WEITERE SPIELVERL AUF

Die Mannschaft, die den Durchgang gewonnen
hat, beginnt den nächsten wie vorher beschrie-
ben wieder mit dem Zeichnen des Abwurfkreises
(an der Stelle, an der das Ziel in der letzten
Aufnahme lag) und dem Werfen des Ziels.

DA S ENDE EINE S SPIELE S

Die Mannschaft, die nach mehreren Aufnahmen
als erste 13 Punkte erreicht, hat gewonnen.

Höchst simpel also – und was soll daran so
faszinierend sein?

Das einfache Prinzip dieses Spiels läßt der
Taktik und Phantasie den Raum, der jeden
Durchgang anders aussehen läßt. Ein taktischer
Fehler ist meist gravierender als eine schlecht
gespielte Kugel. 

Bei jeder zu spielenden Kugel bieten sich so
viele Möglichkeiten der Ausführung: 
● gegnerische Kugel wegschießen  
● den Weg zum Ziel verbauen
● mit der Kugel Lage des Ziels verändern etc.

SPIELTECHNIK UND -TAKTIK

Grundsätzlich gibt es zwei Arten die Kugel zu
spielen - indem man beilegt oder schießt.

Beim Legen und beim Schießen sollten Sie auf
die richtige Handhaltung achten: man wirft mit
der nach unten gewandten Handfläche.

Dadurch bekommt die
Kugel einen gewissen
Rückdrall, und wenn Sie
den Dreh raushaben, 
können Sie die Kugel so

manipulieren wie es Bodenbeschaffenheit und
Spielsituation verlangen.

Mindestens so wichtig wie die Beherrschung
der Technik ist dieTaktik, die dem Spiel die
Würze gibt. Beim Spiel mit alten Hasen werden
Sie schnell erfahren, warum „zugemacht wer-
den muß“, ein Schuß zu gefährlich oder zu spät
oder auch unbedingt notwendig, ein „devant
de boule“ die einzige Rettung ist. 
Denn Eintopf steht bei diesem 
Spiel nicht auf der Karte.

Um auf den Geschmack zu kom-
men, spielen Sie einfach mal mit!
Ein paar Kugeln leiht man Ihnen
gerne...

So hat sich der Bazillus
Pétanque, ausgehend von
der Provence, in den letzten
Jahrzehnten stetig nach
allen Richtungen und auf
allen Erdteilen ausgebreitet.
In Deutschland gibt es  über
12 500 organisierte
Spielerinnen und Spieler von
Kiel bis Konstanz.

WEITERE AUSKÜNFTE

erteilt gerne der 
Deutsche Pétanque Verband e.V

Auf der Papagei 59a, 53721
Siegburg
Tel. 0 22 41 / 5 30 84, eMail: dpvin-
fo@t-online.de
www.petanque-dpv.de

© Klaus Eschbach, DPV-Jugendwart

Sport
Pétanque – weltweit beliebt als Turnier- und Wettkampfsport

Spiel
Boule – die kommunikative Freizeitbeschäftigung

Spaß
Überall für Jung und Alt

B OULE 
UND PÉTANQUE

Man spielt mit Metallkugeln und einer Zielkugel
aus Holz. Die Eisenkugeln haben einen Durch-
messer von 7,05 bis 8,00 cm und ein Gewicht
von 650 bis 800 Gramm. Nur auf den ersten Blick
sehen die Kugeln alle gleich aus, sie unterschei-
den sich durch verschiedenartige Metalle und
Gravuren.

DIE  MANNSCHAFTEN

Die Mannschaften bestehen aus:

3 Spieler gegen 3 Spieler.
Jeder Spieler dieser 

TRIPLETTE
spielt mit 2 Kugeln.

2 Spieler gegen 2 Spieler.  
Jeder Spieler dieser 

DOUBLETTE
spielt mit 3 Kugeln

1 Spieler gegen 1 Spieler.  
Die Spieler im 
TÊTE-À-TÊTE

spielen mit 3 Kugeln

Zum besseren Verständnis des Spielablaufs
und der Regeln spielt nachfolgend die Mann-
schaft Blau gegen Rot .

ZIEL  DE S SPIELE S

Die eigenen Kugeln sollen näher an der
Zielkugel liegen als die Kugeln des Gegners.

Bildquelle: Deutscher Petanque Verband
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Öffnungszeiten Grabenbach
Mittwoch, 01.06..................................................15.00-18.00 Uhr
Samstag, 04.06..................................................14.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 08.06..................................................15.00-18.00 Uhr
Samstag, 11.06..................................................14.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 15.06..................................................15.00-18.00 Uhr
Samstag, 18.06..................................................14.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 22.06..................................................15.00-18.00 Uhr
Samstag, 25.06..................................................14.00-17.00 Uhr

Altreifen
——————

Umweltmobil
Sa,  04.06.	 09.00 - 12.00 Uhr	 Altenthann, Wertstoffhof
Die, 07.06.	 11.00 - 12.00 Uhr	 Bernhardswald, Wertstoffhof
Die, 07.06.	 14.00 - 14.30 Uhr	 Fußenberg, Feuerwehrhaus
Mi,  15.06.	 10.00 - 11.00 Uhr	 Lappersdorf, Bauhof
Mi,  22.06.	 08.45  -09.45 Uhr	 Zeitlarn, Wertstoffhof

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

Haushaltssatzung
vom Zweckverband zur Wasserversorgung
- Wenzenbacher Gruppe -, Landkreis Regensburg
für das Haushaltsjahr 2016
Aufgrund des Art. 40, Abs. 1 und 2 des Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit und Art. 63 ff. der Gemeindeord-
nung erlässt der Zweckverband folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 wird
im Erfolgsplan
in den Aufwendungen
und in den Erträgen auf	 1.078.950,00 Euro
und im Vermögensplan
in den Einnahmen und Ausgaben  auf	  893.000,00 Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 	 500.000,00 Euro
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Umlagen werden nicht erhoben.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen  Lei-
stung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan
wird auf	 400.000,00 Euro
festgesetzt.

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2016 in Kraft.

93173 Wenzenbach,	
Zweckverband zur Wasserversorgung	
- Wenzenbacher Gruppe

G l ö t z l
1. Vorsitzender

Verabschiedung des Geschäftsleiters Hans Ternai

Foto: Schmid

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde Ende Februar 2016 ver-
abschiedete der Verbandsvorsitzende des Zweckverbandes 
zur Wasserversorgung - Wenzenbacher Gruppe - Günther 
Glötzl den langjährigen Geschäftsleiter Hans Ternai zum 
29.02.2016 in den wohlverdienten Ruhestand. Hans Ternai 
war vom 01.01.1974 bis zum Rentenantritt insgesamt 42 Jahre 
Tag und Nacht für die Wasserversorgung in den Gemeinden 
Wenzenbach, Teilen von Bernhardswald und der Stadt Nitte-
nau im Einsatz und prägte den Zweckverband bis heute. Die 
Kollegen wünschten ihm viel Glück und Gesundheit im neuen 
Lebensabschnitt und freuen sich auf den ein oder anderen 
Besuch des beliebten und geschätzten „Rentners“.

Betreuung in Kindertagespflege:  
qualifiziert - familiennah

Sind Sie dabei?
Das Kreisjugendamt Regensburg 
sucht qualifizierte Tagesmütter 
und Tagesväter!

Sie haben Freude an der Betreuung und Förderung von Kin-
dern und möchten bei sich zu Hause eine familiennahe Kinder-
tagesbetreuung anbieten? Sie sind offen für Kooperation und 
Austausch und bereit, sich für den Bereich der Kindertages-
pflege durch spezielle Kurse zu qualifizieren und weiterzubil-
den?
Wir vom Kreisjugendamt unterstützen Sie dabei sehr gerne. Wir 
vermitteln und begleiten qualifizierte Tagesmütter und Tages-
väter, die sich mit großem Engagement den ihnen anvertrauten 
Kindern widmen wollen.

Sie interessieren sich für diese verantwortungsvolle Auf-
gabe?
Gerne berät Sie Ihre Ansprechpartnerin beim Landratsamt 
Regensburg: Frau Ute Raffler, Tel.: 0941/4009-491,
E-Mail: tagespflege@lra-regensburg.de
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter:
www.landkreis-regensburg.de  - Stichwort „Kindertagespflege“
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Hör- und Sprachtest für Kinder

„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“
Donnerstag, 02.06.2016
Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt, 
Sedanstr. 1, besteht die Möglichkeit, hör- und sprach-
auffällige Kinder vorzustellen. Die Beratung wird von, 
einer am Institut für Hörgeschädigte in Straubing 
beschäftigten Lehrerin, durchgeführt.
Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das 

Kind richtig hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten 
erhalten die Eltern Informationen über Behandlungsmöglich-
keiten.

Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird 
gebeten, Tel.: 0941 / 4009 - 883.

Energiewende vor der Haustüre

Interview mit Markus Wolter, Geschäftsführer der EVW
Herr Wolter, was ist die EVW und was 
macht sie in Wenzenbach?
Markus Wolter: Die EVW ist ein junges 

Startup-Unternehmen, das mit dem Pilotprojekt Nahstromwerk 
1 eine unabhängige Energieversorgung im Baugebiet Roither 
Berg realisiert. Die Abkürzung EVW steht für die „Energie-
versorgung Wenzenbach“, die Mitte 2013 gegründet wurde. 
Damals wurde für das geplante Baugebiet Roither Berg ein 
Nahwärmenetz benötigt. Das Nahstromwerk 1 im Baugebiet 
kann nun alle 115 Anschlussnehmer vollständig das ganze 
Jahr über mit Strom und Wärme zu günstigen Konditionen ver-
sorgen.
Das Projekt ist außerdem ein Demonstrator. Wir wollen zei-
gen, dass auch im Wohn- und Siedlungsbereich eine bedarfs-
gerechte Energieversorgung vor Ort problemlos möglich ist. 
Damit lässt sich unser System auch in andere Bestandsbe-
reiche leicht integrieren.

Es gibt ja auch eine EVW Genossenschaft. Was steckt da 
dahinter?
Genau. Mit dem Projekt haben wir die EVW Genossenschaft 
gegründet, die zukünftig das Nahstromwerk betreibt. So kön-
nen wir die Wertschöpfung, die aus der Versorgungsidee ent-
steht, weitergeben. Damit profitieren alle davon.  Jeder, der 
Genosse ist - das kann ein Bürger in Wenzenbach, aber auch 
jeder andere Bürger der Oberpfalz sein - wird an der Wert-
schöpfung unserer Nahstromwerke beteiligt.

Was ist Ihnen als Geschäftsführer der EVW beim Thema 
„Energie“ wichtig?
Unser Ziel ist es, Grundversorger in Wenzenbach zu werden. 
Es gibt drei Dinge, die eine Grundversorgung erfüllen muss: 
Versorgungssicherheit, Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit. 
Grundlegend dafür, dass das alles funktionieren kann, ist das 
Vertrauen der Bürger und Bürgerinnen. Wir wollen zeigen, dass 
die Region was davon hat und dass es zu wirtschaftlichen Kon-
ditionen stattfindet.

Wie wollen Sie die Energiewende vorantreiben?
Durch die Energiewende sind in der Region viele regenerative 
Erzeugeranlagen entstanden, vor allem viele Photovoltaik- und 
Windkraftanlagen. Die Herausforderung ist dabei: Wie garan-
tiert man eine sichere Energieversorgung, auch wenn die 
Sonne mal nicht scheint und der Wind nicht weht? Wie kann 
man sicherstellen, dass der einzelne Hausbesitzer, aber auch 
das Industrieunternehmen immer die Energie hat, die wirklich 
benötigt wird? Man kann dieses Problem entweder zentral 
oder dezentral lösen. Wir greifen das Thema von unten an und 
schalten kleine beherrschbare  Versorgungseinheiten zusam-
men. Wir schauen in die Region und überlegen: Was haben wir 
und was brauchen wir, damit wir in eine Selbstversorgersitua-
tion kommen? Wenn sich das über viele Regionen fortsetzt, ist 
die Energiewende gelungen.

Warum kann die EVW den Strom so günstig anbieten?
Die Nahstromwerke sind EEG-geförderte Anlagen. Durch die 
Genossenschaft kann sich jeder an dieser Erzeugeranlage als 
Eigentümer beteiligen und so von günstigen Konditionen pro-
fitieren. Außerdem haben wir als neuer Energieversorger ver-
gleichsweise niedrige Kosten, da wir alles selber machen und 
direkt vermarkten. Diese Einsparnisse geben wir über den Tarif 
weiter.

Wo findet man Sie in Wenzenbach?
Sie finden uns in der Hauptstraße 22 in den Büroräumen im 1. 
Stock. Dort können Sie mich und mein Team täglich für Fragen 
erreichen. Das Genossenschaftsbüro wurde zunächst in die 
Regensburger Innenstadt ausgegliedert.

Welche Aktionen stehen als Nächstes an?
Das nächste Highlight feiern wir mit dem Richtfest und einem 
Bürgerfest zu unserem Nahstromwerk am 01. und 02. Juli. Am 
01. Juli ist Richtfest, an dem zugleich das Baugebiet mit gela-
denen Gästen offiziell eröffnet wird. Am 02. Juli findet das erste 
Wenzenbacher Nahstromfest  an der Mittelschule statt, ganz 
nach unserem Motto: „Meine Region - Meine Energie“. Wir sind 
soeben in der Planungsphase für ein buntes Familien- und 
Informationsprogramm, zu dem alle Bürger und Bürgerinnen 
Wenzenbachs herzlich eingeladen sind.

Markus Wolter, Geschäftsführer 
der EVW 

Auf www.evw.de veröffentli-
chen Markus Wolter und die 
Mitarbeiter der EVW regel-
mäßig Blog-Beiträge rund 
um das Thema „Regionale 
Energie aus Wenzenbach“
Das Interview führte Stepha-
nie Kaeser.

Über uns:
Die Energieversorgung 
Wenzenbach GmbH (EVW) 
wurde im Jahr 2013 gegrün-
det und ist ein privat-wirt-

schaftliches Start-Up Unternehmen in der Gemeinde Wenzen-
bach bei Regensburg. Das langfristige Ziel der EVW ist die 
energetische Grundversorgung innerhalb der Gemeinde sicher 
zu stellen. Mit dem Konzept des sogenannten Nahstromwerks 
setzt die EVW die Idee eines übergeordneten Energiemanage-
ments im eigenen Strom- und Wärmenetz um. Im Nahstrom-
netz sind zentrale und dezentrale Energieerzeuger, -speicher 
und -verbraucher vernetzt, um Strom in das öffentliche Netz 
nach Anforderung zu liefern oder daraus abzurufen. Dies 
ermöglicht eine flexible Einbindung von regionalen Erneuer-
baren Energiequellen und spielt eine wichtige Funktion bei 
der Stabilisierung des angeschlossenen Netzbereiches.
Die EVW Nahstromwerk eG (EVW Genossenschaft, in Grün-
dung) wurde gegründet um eine regionale Bürgerbeteiligung 
für alle an den Energieprojekten der EVW herzustellen. Mitglie-
der sind selbst oder durch ihren Geschäftsanteil direkt an den 
regionalen Projekten  beteiligt und können bereits mit einem 
Anteil von 250 Euro von eigenerzeugtem Ökostrom zu gün-
stigen Preisen profitieren.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.evw.de

P1 P1
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Nachrichten aus der Schule

Kunstunterricht in der Grundschule Irlbach

Fotos: Elfriede Daschner

Den Reichstag in Berlin verhüllte der Künstler Christo im Jahr 
1995 und erst jüngst verkleidete er schwimmende Stege in Ita-
lien. Dies war der Anlass, dass nun auch die Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klasse in der Grundschule Irlbach im Kunstun-
terricht Objekte verhüllten.

Kirchliche Nachrichten

Eltern - Kind - Gruppen der Pfarrei  
Wenzenbach / Irlbach
Fällt Ihnen die „Decke auf den Kopf“?
Wissen Sie nicht, was Sie mit Ihrem Kind unternehmen können?
Möchten Sie Kontakte für sich und Ihr Kind knüpfen,Spaß 
haben und Ihr Kind fördern?
Dann kommen Sie doch einfach in die Eltern-Kind-Gruppen 
nach Wenzenbach oder Irlbach!
Für Mütter und Väter mit kleinen Kindern von 4 Monaten bis 
Kindergartenalter.
Es besteht auch mittwochs in Irlbach eine musikalische Gruppe 
nach dem MUSIKGARTEN - Konzept.
Seit Oktober 2014 gibt es auch eine Eltern-Kind-Gruppe am 
Nachmittag für Berufstätige und Krippenkinder aus Irlbach und 
Wenzenbach.

Info, Anmeldungen und Schnupperstunden für die Gruppen ab 
September laufen schon.
Es kann auch zwischen den Monaten, bei vorhandenen Plät-
zen, eingestiegen werden.
Bei Interesse bitte melden unter (09407) 95 80 69
Ich freue mich über Ihren Anruf.

Daniela Henninger
ausgebild. Eltern-Kind-Gruppen-Leitung
der Diözese Regensburg,qualifizierte Musikgartenlehrerin

Im Moment bestehende Gruppen (Treffen 1x die Woche):
Wenzenbach:	 Di 8.30 - 10.30 Uhr
Irlbach:	 Mi 9.30 - 11.00 Uhr
	 musikalische Eltern-Kind-Gruppen nach 

dem Musikgartenkonzept
	 Mi 15.30 - 17.30 Uhr
Irlbach:	 Fr.   8.45 - 10.45 Uhr

P2 P2
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Herzliche Einladung zum Kirchweih-Tag  
in Wenzenbach
Am 3. Juli wird die neue evangelische Dietrich-Bonhoeffer-Kir-
che durch Dekan Eckhard Herrmann geweiht. Wir landen herz-
lich ein zum Mitfeiern.
10.30 Uhr	 Musik zur Begrüßung
11.00 Uhr 	 Festgottesdienst mit Kirchenweihe im Anschluss: 

Grußworte
Ab 13 Uhr 	 Festbetrieb im Festzelt auf dem Rathausparkplatz
	 Essen / Getränke / Kaffee und Kuchen
14.00 Uhr 	 Standkonzert des Bezirksposaunenchors
15.30 Uhr 	 Kirchenchor Lappersdorf (in der Kirche)
17.00 Uhr 	 CheerUp Project Regenstauf
18.30 Uhr	 Thorsten Loher
	 The Guitar Gentlemen - one man Rock`n´Roll 

Show
Außerdem: 	 Stündlich Führungen durch die neue Kirche
	 Ausstellung zu Dietrich Bonhoeffer im Foyer

Kinderprogramm in und um die Kirche:
Spielstraße / Schaumkusswurfmaschine / Kasperltheater / 
Schminken…
20 Uhr ökumenisches Abendgebet in der Kirche mit Abendse-
gen

Vereine und Verbände

Freitag, 08. Juli 2016 
 
17.30 Uhr Treffpunkt der Vereine im Festzelt beim Schützenheim 
18.00 Uhr Aufstellen zum Kirchenzug in der Ziegelstrasse und Abmarsch zur   
                       Gedenkfeier an unsere verstorbenen Vereinsmitglieder 
18:45 Uhr  Rückmarsch zum Festzelt 
19.00 Uhr Einzug ins Festzelt mit anschl. Bieranstich und                           

Festzeltbetrieb mit der  

  
 

 
 
Samstag, 09. Juli 2016 
 
18.00 Uhr Treffen mit unseren Patenvereinen im Festzelt zur Übergabe einer 
                       Schützenscheibe 
19.00 Uhr Festzeltbetrieb mit den  
 
 
 

 
 
 
 

 

                                         
                       Wir freuen uns auf Ihren Besuch !! 

 
Wir achten auf den Jugendschutz   

                                                                                                                            Änderungen vorbehalten ! 

Schützenverein Gambachtal  
Fußenberg e.V.

Termine Juni 2016

Datum Was Wo Uhrzeit 
Mittwoch 

01.06.2016 
Sektionsfinale Luftpistole Mittelschule 

Wenzenbach 
19.00 

Freitag 
03.06.2016 

Übungsschießen 
 

Gasthaus Gambachtal 18.00 

Freitag 
10.06.2016 

Übungsschießen, 
Josef-Mauerer-Pokal 

Gasthaus Gambachtal 18.00 

Freitag 
17.06.2016 

Übungsschießen, 
Josef-Mauerer-Pokal 

Gasthaus Gambachtal 18.00 

Freitag 
24.06.2016 

Übungsschießen, 
Josef-Mauerer-Pokal 

Gasthaus Gambachtal 18.00 
 

Freitag  
01.07.2016 

Übungsschießen 
Josef-Mauerer-Pokal 

Gasthaus Gambachtal 18.00 
 

Samstag 
02.07.2016 

Sommerbiathlon mit 
Saisonabschluss 

Gasthaus Gambachtal 15.00 

Trainingszeiten:
Dienstag...........................................................18.00 - 21.00 Uhr
Freitag.....................................................................ab 18.00 Uhr

                       
 

Der 
Schützenverein 

Gambachtal Fußenberg e.V. 
 

lädt ein zum 
 
 

17. Sommerbiathlon 
am Samstag, den 02.07.2016 

 
Treffpunkt der Läufer:  

15.00 Uhr am Gasthaus Gambachtal 
Start: 16.00 Uhr 

 
anschließend 

Sommernachtsfest + 
Saisonabschluss 

 
Siegerehrung im Rahmen des 

Sommernachtsfestes! 
 

Preise: 
1.Platz: Wanderpokal 

weitere Plätze: Medaillen und Sachpreise 
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde 

Startgeld Biathlon 3,00 € 
Anmeldung bei Andreas Kerscher (Tel. 09407/7288148) 

www.gambachtal-fussenberg.de 

Zweigverein Wenzenbach

Termine Juni 2016
Dienstag, 7.7.2016
Bezirkswallfahrt nach Rohr.
15.00 Uhr - Gottesdienst.

Abfahrt am Feuerwehrhaus. Uhrzeit wird in der Presse bekannt-
gegeben.
Anmeldung bei Marianne Biederer Tel. 414 oder Helga Starke 
Tel. 958913

P2 P2



8 | Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach | Ausgabe 5/16

Mittwoch, 8.6. 2016
14:00 Uhr - Missionsstrickkreis

Montag, 13.6.2016
19:00 Uhr - Spieleabend

Donnerstag, 16.6.2016
8:30 Uhr - Frauenfrühstück

Mittwoch, 22.6.2016
14:00 Uhr - Missionsstrickkreis

Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!

Musik- und Gesangverein  
„Sangesfreude“ Wenzenbach e.V.

Donnerstag, 23. Juni 2016, 19.30 Uhr,

Aula der Mittelschule Wenzenbach

Konzert
One World Singers Denver (Colorado, USA) / 

MGV-Männerchor Wenzenbach

„One World Singers“ mit Chordirektor Keith Arnold (vorne rechts).

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Im Zusammenhang mit seinem 80jährigen Bestehen unter-
nimmt der Chor aus Denver eine ausgedehnte Deutschland-
Reise. 1936 wurde er im deutschen Kulturzentrum in Denver 
(Denver-Turnverein) als Männerchor „Arion-Gesangverein“ 
gegründet, der 1995 seinen Namen in „Denver-Männerchor“ 
änderte. Kurz danach kam der Zusammenschluss mit einem 
Frauenchor unter dem Namen „Denver Turnverein Chorus“. 
Etwa 2010 wurde der Name „One World Singers“ gewählt.
Die Verbindung des MGV mit dem Chor aus Denver reicht in 
das Jahr 1984 zurück, als der „Arion-Gesangverein“ zum ersten 
Mal in Wenzenbach zu Gast war. Danach gab es zwei Reisen 
des MGV-Männerchores nach Denver und zu anderen Zielen 
in den USA. Erfreulicherweise haben immer persönlich-private 
Kontakte bestanden. Das letzte Chortreffen war im Jahre 2003 
mit einem Besuch des „Denver Turnverein Chorus“ in Wenzen-
bach.
Der MGV freut sich, dass die Verbindung aufgefrischt und dass 
es ein abwechslungsreiches Konzert geben wird. Entspre-
chend ihren Wurzeln werden die „One World Singers“ natürlich 
auch deutsche Lieder zum Besten geben.

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

SV Wenzenbach 
 
  Abteilung 

 
 

25 Jahre 
SV Wenzenbach 

 

Abteilung Volleyball 
 

Herzliche Einladung an alle Ehemaligen Spielerinnen und Spieler sowie 
Freunde der Volleyballabteilung zu unserem 25-jährigen Jubiläum. 
 
Gefeiert wird am 18.06.2016 am Beachvolleyballgelände des SV 
Wenzenbach.  
 
Programm: 
 
14 Uhr bis ca 18 Uhr gemeinsames Beachturnier  
(TeilnehmerInnen des Turniers werden gebeten sich um 13:30 Uhr zum 
Einteilen der Mannschaften am Beachplatz einzufinden) 
 
Ab ca 19 Uhr gemeinsames Grillen sowie anschließende Beachparty mit 
Musik, Cocktails und Programmeinlagen der einzelnen Mannschaften 
 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

 
 
Bei schlechtem Wetter entfällt das Beachturnier und die Feier findet ab 19 Uhr im Vereinsheim des 
SV Wenzenbach statt. 

EEiinnllaadduunngg
zzuumm

SSoommmmeerrnnaacchhttssffeesstt
aamm 44.. JJuunnii 22001166

am Dorfparkplatz Irlbach!!! (Bei Schule)

a

Für Essen vom Grill und Trinken ist wie immer bestens
gesorgt.

Wir freuen uns auf euer Kommen und wünschen euch
gemütliche und unterhaltsame Stunden.

Der Stammtisch
„De Euchan“

Änderungen vorbehalten!
Eintritt frei!
Auf Jugendschutz wird
geachtet

Programm:
Ab 12.00 Uhr Siebenmeterschießen

Ab 19.30 Uhr
Unterhaltungsabend mit der Showband :

„Regental Sound“

P1 P1
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Der Frauenchor  CHORiFEEN 

 

       lädt ein zum 
 

 OFFENEN   SINGEN 
 
 
 
 

am Samstag 
 

11. Juni von 14:00 Uhr bis ca. 16:00Uhr 

in das „Haus der Musik“ in Wenzenbach 
mit Kaffee und Kuchen. 

 

 

 

 
 

Chorerfahrung ist nicht erforderlich 

EINLADUNG ZUM 
FOTOSTAMM- 
TISCH
Wir treffen uns jeden  
ersten Dienstag im  
Monat im Gasthaus  
Gambachtal, 19 Uhr.

Wer Interesse hat ist  
jederzeit willkommen!

Wir erwarten keinerlei  
Vorkenntnisse,nur Spaß  
und Interesse am  
Fotografieren!

Anfragen an:  
H. Lengdobler, Tel. 09407 416868 oder  
C. Rauscher, Tel. 09407 90760

Foto-Stam
m

tis
ch

 W
en

ze

nbach

Elektro Adlhoch Verkauf von Haushalts-Großgeräten

Neugeräte
z.B. Constructa-Waschmaschine 1400 U/Min. € 399,00
inkl. Lieferung, Anschluss und Altgeräteentsorgung  

 - solange Vorrat reicht

Gebrauchtgeräte mit 6 Monaten Garantie
Reparaturservice und Ersatzteilbeschaffung
für alle gängigen Fabrikate

Adolf-Schmetzer-Str. 20 • 93055 Regensburg
Tel. 09 41/79 30 84

Mo. - Fr. 9.30 - 11.30 Uhr,
Mo., Do., Fr. 14.00 - 18.00 Uhr, Di. 16.00 - 18.00 Uhr
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Leben auf der Terrasse – Mabo Sonnenschutz

Hartinger Weg 12 · 93083 Obertraubling
Gewerbegebiet Nord 
Mo – Fr  8.00 – 17.00  ·  Sa  10.00 – 13.00 Uhr

Markisen · Jalousien · Wintergarten-Beschattungen · Terrassendächer

Tel. 09401   96020 · Fax 960222 · www.mabo-markisen.de · kontakt@mabo-markisen.de

Restaurant "Leerer Beutel" in Regensburg
Wechselnder, frisch zubereiteter Mittagstisch, von Dienstag bis Freitag
2-Gang-Menü für 6.50 Euro
Spezielle Sonntagskarte -  "Sonntagsbraten wohlgeraten".
Unsere Öffnungszeiten:
So. 11.00 - 14.00 Uhr | Mo. 18.00 - 01.00 Uhr | Di. - Sa. 11.00 - 01.00 Uhr
Feste feiern, wie sie fallen!
Hochzeiten, Geburtstage, Jubiläums-, Firmen- und Weihnachtsfeiern... 
Oder einfach einen schönen Abend genießen!

Farbanzeigen fallen auf!
Lassen Sie sich von uns beraten: 09191/7232-0

P1


